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Beſtellungen

guf die SaaleZeitung für den Monat Juni werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten
Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Juni 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Erpedition

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Bei der Frühjahrsparade der in Potsdam ſtehenden
Gardetruppen am Montag den 1 Juni werden die drei
älteſten kaiſerlichen Prinzen bei der Leib Compagnie des
I Garde Regts z F als Offiziere eintreten

Die Prodnktionskoſten beim Getreidebau
Die Frage der Prodnktionskoſten des Getreides in Deutſch

land hat wiederholt in den Debatten über die Getreidezölle
eine hervorragende Rolle geſpielt Wiederholt iſt dabei auch
nachgewieſen worden daß alle ſolche Berechnungen auf einem
völlig unhaltbaren Grunde angeſtellt ſeien weil ſie auf einem
einmal angenommenen hohen Grundwerthe beruhten und den
Einfluß des Ernteertrages auf die Prodnktionskoſten des
einzelnen Jahres gar nicht berückſichtigten Trotz dieſer
Widerlegungen iſt von den Agrariern immer aufs neue die
Behauptung wiederholt worden daß der Getreidebau in
Deutſchland nicht mehr rentabel ſei Erfreulicherweiſe kommt
nun aber aus landwirthſchaftlichen ja aus agrariſchen Kreiſen
ſelbſt eine ſchlagende Widerlegung dieſer Behauptung Jn
einer eigenen kleinen Schrift legt der Graf zur Lippe auf
Oberſchönfeld ein Landwirth der als Praktiker und als land
wirthſchaftlicher Schriftſteller unter ſeinen Berufsgenoſſen ſich
eines hohen Anſehens erfreut jetzt eine genaue Berechnung der
von ihm in den Jahren 1879 bis 1894 aus dem Anbau von
Winterroggen erzielten Erträge öffentlich vor Die ſpezielle
Berechnung welche Graf zur Lippe über die Erträge ſeines
Gutes veröffentlicht umfaßt die Unkoſten pro Morgen den
jedesmaligen Produktions und den Durchſchnittsmarktpreis
ſowie die Differenz zwiſchen beiden

Aus dieſer Tabelle erſieht man daß in den ſechzehn Jahren
von 1879 bis 1894 auf dem Gute des Grafen zur Lippe nur
ein einziges mal bei Winterroggen der Marktpreis hinter dem

W zurückblieb und zwar weil anhaltende
rockenheit im Frühjahr den Ertrag der Ernte empfindlich

reduzirte 1880 wo der Produktionspreis den Marktpreis
nahezu erreichte hatte ein Nachtfroſt den außerordentlich ge
ringen Erdruſch verurſacht die Getreidepreiſe aber ſtauden in
beiden Jahren ziemlich hoch und ſie trugen alſo nicht die
Schuld daß der Anbau wenig oder nicht rentirte Dagegen
weiſen Jahre mit einem verhältnißmäßig niedrigen Preis

Nachdrnuck verboten

Berliner Gewerbeausſtellung
VI

Die dentſche Kolonialanusſtellnng
Schon uns Europäern die wir ja doch leider an Regen

und Kälte gewöhnt ſind will es in dieſem rauhen erſten Aus
e nicht recht behaglich werden Aber unſere

eiden ſind nichts gegen die unſerer braunen und kohlpechraben
ſchwarzen Landsgenoſſen aus Afrika die in der Kolonial
abtheilung der Gewerbeagusſtellung ſich ſeit vierzehn Tagen
heimiſch gemacht haben Dieſe geſonderte Gruppe gehörtzu den beſuchteſten und intereſſonteſten der ganzen rieſenhaften

und großartigen F 7ſteln im Treptower Parke Schade
iſt s nur daß auch hier ein ExtraObolus beim Eintritt ent
richtet werden muß deun dieſe e ſind die Plage
und der Kummer aller harmloſen Beſucher die fortwährend
ſich wieder vor einer Barrisöre einem kontrollireuden Diener
und einem Kaſſenhäuschen ſehen Wären dieſe Zuſchlagstaxen
nicht ſo würde in der Kolonialabtheilung ſicherlich der Au
dräng noch viel gewaltiger ſein als er es ſo ſchon iſt Denn
hier wird der berliner Bevölkerung endlich einmal Gelegenheit
e mit allen den Worten und Begriffen von koloniglen

ugelegenheiten mit allen den Dingen die in v und
Parlament ſo lang und breit verhandelt werden feſte An
ſchauungen zu verbinden Der Prozentſatz der denſchen
denen nur ungefähr die geographiſche Lage unſerer Kolonien
vertraut iſt iſt ganz beſtinünt ein ſehr kleiner Von anderen
eingehenderen Kennlniſſen ganz zu ſchweigen

s war darum ein nicht nur für die Ausſtellung ſondern
ür unſer Wiſſen und unſere politiſchen Kenntniſſe überhaupt
öchſt nützliches Unternehmen im Sande der Mark neben dem

älten Berlin des Großen Kurfürſten neben Kairo und alt
ägyptiſcher auch ein Slück Deutſch Afrika auf dem
märkiſchen Sandboden zu errichten Die Deutſche Kolonial
geſellſchaft und die kaiſerliche Regierung ſelbſt haben es wohl
erkannt daß hier eine treffliche Gelegenheit ſich bot das
Intereſſe des großen Publikums für die deutſche Kolonialpolitik
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Dreiſtigſter Jahrgang

ſtande anſehnliche Ueberſchüſſe auf Dieſe wurden wie Graf
Lippe ſelbſt hervorhebt vom Jahre 1884 ab auch noch dadurch

wurde Daher von dieſem Jahre ab die gegen früher
weſentlich niedrigeren Unkoſten pro Morgen Jm Durchſchnitt
der 16 Jahre betrug auf dem Gute des Grafen zur Lippe
der Produktionspreis 5,68 M dem ein durchſchnittlicher
Marktpreis von 7,64 M gegenüberſtand was einen
durchſchnittlichen Ueberſchuß von 1,96 M pro
Centner ergiebt d h 34,5 Proz der Unkoſten ein Er

nis mit dem man in jedem Gewerbe höchlich zufrieden ſein
würde

Trotz alledem ſtellt ſich Graf zur Lippe auf den ſtrikt
agrariſchen Standpunkt Er will die augenblicklichen niedrigen
Preiſe als etwas dauerndes hinſtellen er wünſcht die Verwirk
lichung des Antrages Kanitz und will auch dem Getreide
Terminhandel den Garaus machen

Dieſe Schlußaccorde des Grafen zur Lippe mögen aber auf
ſich beruhen Ans dem werthvollen thatſächlichen Material
das er beibringt iſt nur die eine Folgerung zu ziehen daß der
Getreideban in Dentſchland rationell betrieben bisher doch
nicht ſo unlohnend geweſen ſein kann wie von aggrariſcher
Seite fort und fort behauptet worden iſt

Gegen das Duell
Einen Beſchluß der vielleicht noch von größerer Bedeutung

werden kann hat wie uns unſer Korreſpondent mittheilt
kürzlich die Kreisſynode in Lieben werda gefaßt Es
wurde nämlich folgender von Paſtor Hoffmann Blumberg
geſtellter Antrag mit großer Mehrheit angenommen

Kreisſynode Liebenwerda beklagt das durch die häufigen
Duelle der jüngſten Zeit dem ganzen Lande gegebene Aergerniß

und beantragt bei der Provinzial Synode zu Merſeburg Hochwürdige Provinzial Synode wolle beſchließen an
den evangeliſchen Oberkirchenrath die vertrauensvolle
Bitte zu richten daß derſelbe eventuell in Gemeinſchaft mit
dem Generalſynodalvorſtand an allerhöchſter Stelle den Stand
punkt der evangeliſchen Kirche hinſichtlich der Verwerflichkeit
des Duells zur Sprache bringen und der ebenſo ehrfurchts
vollen wie dringenden Erwartung der Kirche wie des ganzen
Landes Ausdruck verleihen möge daß Se Majeſtät als
summus r der Landeskirche die Jnitigtive zur Be
ſeitigung des Duellweſens ergreifen wolle

Zur Thronfolge in Schwarzburg

I Aus Schwarzburg Rudolſtadt den 29 Mai
ſchreibt man uns zur Erbfolgefrage Der Name des
Prinzen Sizzo von Leutenberg welcher nach dem
unſerem Landtage vorgelegten neuen Erbfolgegeſetze berechtigt
ſein ſoll bei Ausſterben unſeres Fürſtenhauſes in deſſen Rechte
einzutreten ruft ein r Vorkommniß wieder in das
Gedächtniß zurück welches im Jahre 1865 viel von ſich reden
machte Der prakiiſche Arzt Dr Karl Weiſe in Frankeuhauſen
ein unruhiger und verworrener Kopf der ſich mit allen Be
hörden herumſchlug und dabei mehrfach den Kürzeren gezogen
hatte hatte bei ſich beſchloſſen ſich hierfür an dem Landes
vater dem regierenden Fürſten Friedrich Günther zu rächen
und zwar durch Entführung ſeines Sohnes aus ſeiner
zweiten Ehe mit der Gräfin von Reing Prinzeſſin von Anhalt
des damals fünfjährigen Prinzen Sizzo von LeutenbergDer Prinz ſollte aus dem Schloſſe zu ranlegauſen in eine

zwiſchen dort und der bekannten Barbaroſſahöhle befindliche

ung
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begünſtigt daß die Verzinſung der Hypothekenſchuld niedriger H

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Ra im
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit15 Pfg berechnet und in der en

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmai

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Orkginal Artkkel
iſt nicht geſtattet

Gipsgrotte gebracht werden die infolgedeſſen noch heute
Prinzenhöhle heißt Von hier gedachte ihn dann Weiſe nach
ackpfiffel zu einem Bauersmanne zu ſchaffen den er ins Ber

trauen gezogen hatte Die Wiederauslieferung ſollte nur
gegen 20,000 Thaler Löſegeld und Zuſicherung völliger Straf
loſigkeit erfolgen Der Plan wurde jedoch dem Fürſten durch
eine ins Vertrauen gezogene dritte Perſon verrathen Weiſe
wurde in die Frankenhäuſer Frohnveſte geſperrt ſchließlich aber
von dem Landesherrn mit der Bedingung der Auswanderung
nach Amerika begnadigt Dieſer Bedingung iſt der Uebelthäter
denn auch nachgekommen Seitdem iſt er verſchollen

Die Juſtizbeamten und das Publikum
Der Nat Lib Korr wird geſchrieben Der preußiſche

Jnſtizminiſter Herr Schönſtedt hat ſich in der letzten Zeit nicht
immer des allgemeinen Beifalls erfreuen können Um ſo leb
hafter muß die Zuſtimmung zu ſeiner Verfügung ſein daß die
Jnſtizbegmten dem rechtſuchenden Publikum freundlich begegnen
und ihm ſo weit es ſich mit der Zeit und den Amtspflichten
vereinigen läßt mit Rath und That an die Hand gehen ſoll
Wir glauben nicht fehl zu gehen wenn wir verunthen daß
dieſe Ermahnung und der damit verknüpfte Tadel über Schroff
heiten die vorgekommen ſeien ſich weniger an die Adreſſe der
Richter als an die der Subalternbeamten richtet Es kommt
freilich wohl auch vor daß ein Richter durch das Uebermaß
der Termine und ſonſtiger Amtsgeſchäfte oder durch die Starr
köpfigkeit der Parleien nervös gemacht heſtig wird Das ſollte

ſind die Richter gern bereit den Hilfeſuchenden Rath und
Auskunft zu ertheilen ſchon um ihnen die Koſten zu erſparen
die das Auſſuchen des Rechtsanwalts erfordert Manche
Richter gehen in dieſer Bereitwilligkeit ſogar ſoweit daß ſie
dadurch das lebhafte Mißvergnügen der Anwälte die ſich da
durch in ihrer Praxis geſchädigt fühlen erregen Anders ſteht
es mit den Subalternbegmten die ihre regelmäßigen Bureau
arbeiten zwar willig erledigen die aber wenig erfreut ſind
wenn ſie eine Klage aufnehmen oder Grundakten zur Einſicht

nicht vorkommen aber es iſt begreiflich Jm allgemeinen aber

nahme vorlegen ſollen Es kommt nicht eben ſelten vor daß
ein wackeres Bäuerlein in der Gerichtsſchreiberei ſo lange
warten muß oder ſo unfreundlich empfangen wird daß er das
nächſte mal von vornherein zum Rechtsanwalt geht und lieber
einige Mark opfert als daß er ſich einer ſchroffen Behandlung
ausſetzt Das entſpricht nun keineswegs der auerkennens
werthen Abſicht der Juſtizverwaltung dem kleinen Manne mög
lichſt Koſten zu erſparen Dabei muß unoch offen geſagt
werden daß die Subalternbeamten nicht immer durch Mangel
an Zeit und manchmal durch das Bedürfniß ihre Ueberlegeu
heit zu zeigen veranlaßt werden das Hilfe und Ausknufterbittende Publikum ein wenig von oben herab zu behandeln

Manche Sekretäre und Aktuare ſind freilich ſo ſtark überhäuft
daß jede über die regelmäßige Thätigkeit hinausgehende Jnanu
ſpruchnahme von ihnen mit Recht als eine Beläſtigung em
pfunden wird aber viele ihrer Kollegen ſind nicht annähernd
innerhalb der vorgeſchriebenen Dienſtſtunden vollbeſchäftigt
Es wird daher zweierlei die Vorausſetzung für die Wirkſamkeit
der Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters ſein müſſen
einmal daß die Vertheilung der Arbeit in den Gerichts
ſchreibereien weniger ſchablonenhaft nach Materien als viel
mehr praktiſch nach dem erfahrungsgemäß zu leiſtenden Arbeits
quantum vorgenommen wird und zweitens daß die Thätigkeit
in den Gerichtsſchreibereien öfter von den Richtern einer

der ſich für dieſe Separatausſtellung gebildet hat ihre
fördernde Unterſtützung allenthalben zutheil werden laſſen

An der Spitze dieſes eigenen Ausſchuſſes ſteht Graf
v Schweinitz der ſich in ſeinen Kämpfen im dunklen Welt
theil Ruhm und Ehre freilich auch Narben geholt hat Der
Erzherzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
hat das Protektorat über die geſammte Veranſtaltung über
nommen und Prinz Arenberg ſowie der Geh Legationsrath Kayſer der Direk or der Koloniglabtheilung des Aus

wärtigen Amtes das Ehrenpräſidium Die Bertreter der
deutſchen Reichsgewalt in Afrika Major v Wiſſmann
Gouverneur von Deutſch Oſtafrika und v Puttkamer
Gouverneur von Kamerun haben als Ehrenmitglieder eifrigſten
Antheil am Zuſtandekommen dieſes Theiles der Ausſtellung
genommen

Einen Fehler hat die Koloniglausſtellung mit der ganzen
Gewerbeausſtellung gemeinſam die übermäßige Größe Auch
hier iſt alles ein wenig zu weitläufig auch hier ſind die Wege
von einer ermüdenden Länge und es kommt durch die allzu
weite Entfernung e überhaupt uicht zur Geltung
Manch einer mgg umgekehrt ſein ohne daß er das Ende dieſerlanggeſtreckten Sondernueſtelnng erreicht hat und dadurch

vieles Jntereſſante verſäumt haben Denn alles muß hier
das lebhafteſte Intereſſe erwecken Wir erhalten einen aus
gezeichneten Einblick in das Leben und Treiben der ſchwarzen
Volksgenoſſen und eine Ahnung von der Produktionsfähigkeit
dieſer erſt ſeit kurzem der europäiſchen Kultur gewonnenen
Landſtriche

Die r n nimmt ein Areal von 60,000 qm
ein und liegt an dem hübſchen Karpfenteiche hart an der
köpeniker Landſtraße Ein Thor im Stil ver Bauten der
Eingeborenen von NeuGuinea gehalten mit großen fratzen
haften Masken verziert und mit Matten und Ataps Palmen
wedeln geſchmückt führt uns zuerſt durch einen Knüppelzaunaus ten oſtafrikaniſchen Hölzern in dies kameruner Dorf

Von einer Buſchfaktorei wie ſie die Europäer im dunkeln
Welttheil errichten und einem mit ſeltfamen Schnitzereien ge

gekommenen dunkelhäutigen Schutzbefohlenen des Deutſchen
Reiches dieſe viereckigen niedrigen Hütten gebaut Ein Togo
dorf iſt zur Seite angelegt gleichfalls von den Eingeborenen
angelegt und auch bewohnt Hohe ſchlanke Geſtalten ſind die
Männer häßlicher und kleiner die Frauen entzückend ſchwarz
mit zarter Hant die Kinder die den Europäern ins Geſicht
lachen und dabei ihre blendenden Zähnchen zeigen Gegenüber
von Togo, am Karpfenteich liegt das Dorf Neu Guinega,
deſſen Häuſer und Hütten durch wunderliche Verzierungen im
Gegenſatz zu den niüſchternen Behanſungen die wir bisher ge
ſehen einen ſeltſam phantaſtiſchen Anblick bieten Ein großes
mit Höruern geſchmücktes Paus wird ſeltſamerweiſe als ein
Junggeſellenhaus bezeichnet Ein größeres Verſammlungshaus
und andere luftige Bauwerke vervollſtändigen mit einem inter
eſſanten Baum Haus, einer in die Krone eines Baumes
hineingebauten Hüite von der aus eine Strickleiter zum Erd
boden führt das Bild des Dorfes von deſſen freie Platze in
der Mitte ein mit ſchreienden Farben bemaltes teufelmäßig
rinſendes Götzenbild über das Waſſer zu den würdigenToürmen von AltBerlin hinüberblickt
Hier bei NeuGuineg, iſt eine Bucht des Karpfenteichs

die zu einem kleinen Hafen für die Kanoes und die Fahrzeuge
aller Arten benntzt wird die aus den Kolonien hergeſchafft
ſind Vom Uſer aus ſchießen die kleinen Boote von den
Kibilenten mit außerordentlicher Geſchicklichkeit gelenkt ins
Waſſer Pfeilſchnell jagen zumal die nur einem einzigen Mann
Raum bietenden winzigen Kanoes umher Wettfahrten ent
wickeln ſich ganz von ſelbſt und die ſchwarzen Herren ſind
dabei von einer ſolchen Saugesfröhlichkeit und Geſchwätzigkeit
daß man wohl mit Grund annehmen kaun ſie fühlen ſich bei
uns ungemein wohl Andere Boote wieder ruhen am Ufer
ausgehöhlte Baumſtämme buntbemalte Schiffe und im Mittel
punkte ein großes Kriegsfahrzeug aus Uganda zu deſſen voll
ſtändiger Bemannung 32 Perſonen gehören

NeuGuinea gegenüber liegt die Untergruppe Oſt Afrika,
wo unſere Aufmerkſamkeit ganz beſonders durch einen unge
wöhnlichen Anblick gefeſſelt wird Vor uns erhebt ſich eine
Nachbildung des Quikurru qua Sikki Quikurrn iſt der Name

ſchmückten Bootshanſe zieht ſich die Dorfſtraße entlang Aus
zu erhöhen und ſo haben ſie dein eigenen Arbeitsqusſchuſſe Bambusrohr Paimenblättern und Lehm haben die nach Berlin

für den befeſtigten Wohnſitz eines Häuptlings der Unyamweſi
und das hier aufgeſührte iſt die Behanſung des Sultans



Beanſſichtigung unkerzogen wird als es je
geſchieht

Das v Winckler ſche Vergregal und die Freiheitd Ctets der Meinnngsänſſernng

ieſer Ueberſchrift beſpricht die neueſte Nummer derlen v Verſuch des Reichsanzeigers, die Ausführungen

res früheren Anfſates Der Fall Jaſtrow und das Unglück
in der KleophasGrude zu entkräften Der Reichsanzeiger
hatte dem Aufſatze eine große Zahl von Unrichtigkeiten und
falſchen Schiußfolgerungen vorgeworfen Die Nation prüft
dieſe Vorwürfe und führt Punkt für Punkt den Nachweis
daß ſie durchweg unbegründet ſind Vor allem iſt es wahr
ja ſogar vom Reichsanzeiger eingeſtanden daß in dem
v TieleWinckler ſchen Regalbezirke in welchem ſich das Un

lück in der Kleophas Grnbe zigetegen hat ein königlicherKufnchts beamter nicht beſtanden hat Und direkt
wird durch die Worte des Reichsanzeigers auch die Be
hauplung erhärtet daß die Ueberlaſſung der geſammten lokalen
Bergwerksaufſicht an einen Privatbeamlen thatſächlich gegen
das Reichsgeſetz erfolgt iſt Ueber zwei der wichtigſten Punkte
hat der Reichsanzeiger geſchwiegen nämlich über den Ver
fuch Herrn Dr Jaſtrow einen Widerruf gegen ſeine Ueber

eugunig abzuringen und andererſeits über das befremdlicheFallenlaſſen des Preßprozeſſes der in dieſer Angelegen
heit begennen aber nicht zu Ende geführt war Dem Verſuch
die Kritik des v Tiele Winckler ſchen Bergwerksregals wegen
der verwandtſchaftlichen Beziehungen des Handelsminiſters
v Berlepſch als perſönliche Gehäſſigkeit hinzuſtellen und nach
Möglichkeit zu unterdrücken legt die Nation eine über den
Einzelfäall hinausgehende Bedeutung bei und knüpft daran
folgende Bemerkungen

Wir ſind der Meinung daß im Zeitalter der Liebesgaben
politik und der Bevorzugung einzelner Jntereſſentenkreiſe dieſe
Kritik doppelt nothwendig iſt Die Ausübung des Arbeiter
ſchutzes durch das Organ einer bergbantreibenden Familie
nimmt ſich ſehr verſchieden aus je nachdem man es von dem
Standpunkte derartiger Familien oder vom Standpunkte des
Arbeiters betrachtet der ſeine Knochen zu Markte trägt Jene
mögen ſagen man ſolle mit der Aenderung warten bis man
nachweiſen könne daß die private Polizei ein Unglück ver
ſchuldet habe dieſe werden mit dem Zudecken des Brunnens
ſchwerlich warten wollen bis das Kind hineingefallen iſt
Ebenſo nimmt ſich ganz gewiß die Branntwein und die Zucker
prämie verſchieden aus vom Standpunkte der Familien die
ihre Vortheile genießen und vom Standpunkte derer die
unter ihnen leiden Ob es ſich aber um Liebesgaben oder
Steuerprivilegien um alte Fendalrechte oder um BVergwerks
regale handelt es iſt immer derſelbe kleine Kreis von Familien
der ſie genicßt

Daher die krampfhaften Anſtrengungen um jeden der über
dieſe Familienbeziehungen ſpricht er mag noch ſo korrekt ver
fahren als einen Menſchen ohne Zartgefühl hinzuſtellen

Die Familien für welche die heutige Jntereſſenpolitik be
trieben wird ſind dieſelben aus denen die konſervativen Mandate
und die hohen Staatsämter beſetzt werden Jaſtrow s Buch
Sozialliberal hat an einem einzelnen Beiſpiel gezeigt wie die

verwandtſchaftlichen Beziehungen des Handelsminiſters v Ber
lepſch zu der Familie v Tiele Winckler zu Situationen führten
die nur wahrheitsgemäß erzählt zu werden brauchen um jedem
die Unhaltbarkeit der Situation vor Augen zu führen Es
wäre gar kein übler Gedanke zur Sicherung der heutigen
Oligarchie den Grundſatz aufzuſtellen daß jede derartige
Schilderung eine BVeleidigung der Perſon enthalte und es auf
dieſe Art unmöglich zu machen die Jntereſſenpolitik an einzelnen
Beiſpielen zu beſkämpſen Der Kammergerichtspräſident Drenk
mann hat kürzlich die Familien des preußiſchen Staates
ſozuſagen in zwei Klaſſen getheilt in gute Familien, aus
denen er in erſter Linie die Richterämter beſetzt zu ſehen
wünſcht und wie man logiſcherweiſe hinzudenken muß in den
großen Reſt ſchlechter Familien Bei einer ſolchen Eintheilung
würden die guten Familien die ſein welche die Liebesgaben
empfangen die andern die welche ſie aufbringen Es fehlte
eben noch daß den guten Familien auch der Beſitz des Richter
amtes garantirt würde damit ſie jede Anfechtung einer ein
ſeitigen Wirthſchaftspolitik allgemein als perſönliche Beleidigung
verurtheilen

Die Gothaer Bank und der Bund der Landwirthe

Die Gothaer Lebensverſicherungsbank hat wie
jetzt ſelbſt die Diſch Tagesztg zugeſteht in der Antwort an
Direktor Suchsland ausgeführt daß die Direktoren Dr Em
minghans und Dr Samwer Mitglieder des Schutz
verbandes gegen agrariſche Ueber griffe ſeien daß

üt im allgemeinen dem Bankvorſtande von der Abſicht der Genannken dieſem
Verbande beizutreten nichts bekannt geweſen ſei und daß er
ſich überhaupt nicht veranlaßt ſehe die private
politiſche Thätigkeit der Bankbeamten zum
Gegenſtand dienſtlicher Ueberwachung zu machen
Das iſt dentlich Wie der WeſerZtg von einem Ver
ſicherlen geſchrieben wird befinden ſich unter den Verſicherten
der Gothaer Bank nur 3,33 Proz Landwirthe während die
übrigen 96,67 Proz ſämmtlich anderen Berufsſtänden an
gehören

Verſchiedene Mittheilungen
Zum Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters

derbette äußert ſich der Hamb Korreſp Die Geneſis des
Ubſchiedegeſuches reiche bis in den Sommer 1895 zurück Herr

Herbette iſt damals der Anſicht geweſen die franzöſiſche Re
gierung ſolle entweder die Einladung zu den kieler Feſten ab
lehnen oder viel glanzvoller auſtrelen und nicht kleinlich
demonſtriren Ueber das des franzöſiſchen Admirals
in Kiel und der franzöſiſchen Seeoſfiziere hat Herr Herbette ſich
wiederholt ſehr abſprechend geäunßert namentlich ſoll er außer
ſich über die taktloſen franzöſiſch ruſſiſchen Verbrüderungs
demonſtrationen und was dabei mit unterlief geweſen ſein
Die Demiſſion wurde damals nicht angenommen Seit der Zeit
hat jedoch Herr Herbette wiederholt und bei verſchiedenſten An
läſſen um Enthebung von ſeinem Poſten gebeten

Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika Major v Wiſſ
mann iſt zu einer kurzen Erholung wieder in Deutſchland ein
getroffen Er hat in ſeinem Urlaubsgeſuche das er an das
Auswärtige Amt eingereicht hat die Hoffnung ausgedrückt daß
ein Aufenthalt von kurzer Dauer in Deutſchland genügen würde
um ſeine angegriffene Geſundheit wieder herzuſtellen

Für die Handhabung des Stempelſteuergeſetzes
iſt eine Verfügung des Finanzminiſters Miquel an die Pro
vinzialſtenerbehörden bezeichnend Danach ſind bezüglich der
Anwendung der Tariſſtelle 39 Luſbarkeiten Zweifel
insbeſondere über den Begriff der Luſtbarkeiten entſtanden Der
Finanzminiſter weiſt deshalb darauf hin daß der Begriff von
Luſtbarkeiten im weiteſten Sinne aufzuſaſſen iſt und daß zu
ihnen insbeſondere auch alle öffentlichen Vorführungen gehören
bei welchen vor Zuſchauern oder Zuhörern zur Ergötzung und
Unterhaltung beſtimmte Handlungen Muſik Geſang Vorträge
Schanuſtellungen aller Art uſw dargeboten werden Ob die
Vorführungen ſtändig und an beſtimmten Orten oder im Um
herziehen und an verſchiedenen Orten z B von umher
wandernden Schauſpielergeſellſchaften Muſikbanden Drehorgel
ſpielern uſw dargeboten werden macht für die Steuerpflichtigkeit
im Sinne des Stempelgeſetzes keinen Unterſchied Der Finanz
miniſter kann es nicht für zuläſſig und der Abſicht des Geſetzes
entſprechend erachten wenn die Genehmigungen für längere Zeit
im voraus ertheilt werden ſondern will daß für jede einzelne
Luſtbarkeit die Genehmigung erfolgt Eine Ausnahme will der
Finanzminiſter für die Drehorgelſpieler machen denen die Er
laubniß nicht für den einzelnen Tag ſondern für längere Zeit
ränme etwa monatsweiſe ertheilt und der niedrigere Satz von
50 Pf erhoben wird Der Finanzminiſter beabſichtigt zur
Herbeiführung einer einheitlichen Handhabung der Tariſſtelle 39
mit dem Miniſter des Jnnern die Geſichtspunkte endgiltig feſt
zuſtellen nach denen in Zukunft bei der Verſtenerung von Luſt
barkeiten zu verfahren iſt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über die Frage warum
wir in Deutſch Südweſtafrika keine Eiſenbahn be
kommen daß die Südweſtafrika Company den Bau der Bahn
vollſtändig vorbereitet und die Linie feſtgeſtellt hätte jedoch mit
der Ausführung warte weil ſie ſie nicht ganz aus eigenen
Mitteln übernehmen kann und die Bewilligung einer Beihilfe
vom Deutſchen Reiche beanſprucht

Mit der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
wird demnächſt in Köln ein Verſuch gemacht werden Dort iſt
eine Kaſſe gegründet worden die am 1 Juni d J in Betrieb
eſetzt werden ſoll und zwar in Anlehnung an die dort be
tehende allgemeine ſtädtiſche Arbeitsnachweis Anſtalt Der Ge
ſchäſtsbereich der Kaſſe beſchränkt ſich auf männliche Arbeit
nehmer im Gebiet der Stadt Köln Jeder Verſicherte hat zur
Kaſſe wöchentlich einen Beitrag von 35 Pfg zu leiſten und zwar
in der Zeit nach dem 1 April während 34 im erſten
Geſchäſtsjahre während 26 aufeinander folgenden Wochen
Mehrmals in der Zeit vom 15 Dezember bis 15 März ſich
wiederholende Arbeitsloſigkeit wird in Bezug auf Gewährung
der Tagegelder nur als Fortſetzung der erſten Arbeitsloſigkei an
geſehen Der Verſicherte iſt zur Annahme der ihm nachgewieſenen
Arbeit verpflichtet

Gegen den chriſt lich ſozialen Paſtor Rauh der unter
dem Verdachte des ſchweren Diebſtahls der Unterſchlagung amt
licher Gelder und Urkundenfälſchung verhaftet wurde hat die

1 Kaufleute Handwerker e haben zu ſchulden kommen
aſſen ſo daß die geſammte Fehlſumme ſtatt der bisher genannten

35,000 M jetzt auf 45 50,000 M geſchätzt wird Ein Seiten
ſtück zum Fall Rauh theilt die Stett Abendztg ebenfalls
aus Pommern mit Eine kleine harmloſe Notiz lautete jüngſt

Paſtor Jaspis in Buchholz habe auf die Rechte des geiſtlichen
Standes verzichtet Das genannte Blatt ging den Urſachen desVerzichts nach und ſtellte feſt daß der Paſtor Jaspis zur Amts

niederlegung genöthigt worden iſt Der reaeneige Gottes
mann war geizig bis ja bis zur Gier eines Wucherers Es
war ihm mit ſeinen paſtoralen und menſchlichen Pflichten verein
bar bei Hochzeitsjubiläen zu denen das übliche Kaiſergeſchenk
30 geſpendet wurde I M 50 Pfg abzuziehen als Ver
ülung für eine von ihm angeblich gemachte Reiſe er hielt es
ür ſeines Amtes würdig hundertfach und pfennigweiſe ſich an
ſeinen Seelbefohlenen bei jeder ſonſtigen Gelegenheit zu bereichern
und er nutzte ſeinen Mammon dazu aus ſeinen Amtsbrüdern
W Darlehen gegen Wucherzinſen unter die Arme zu
greifen

Die Deutſche Tageszeitung ſchließt nach dem
Börſen Courier ihre Bilanz von 1895 mit einem Verluſt von

150,199 52 M ab Die Deutſche Tageszeitung iſt bekanntlich
das Organ des Bundes der Landwirthe, das Aktienkapital be
trägt 500,000 M

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung on das
Oberkommando der Marine iſt S M S Loreley, Komw
mandont Kapitänlieutenant v Bredow am 28 Mai in Syra an
a und beabſichtigt am 29 Mai nach Beirut in See zu
gehen

Ausland
OeſterreichUngarn

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus verhandelte
am Sonnabend über die Dringlichkeitsanträge der Abgeordneten
Lueger und Hauck betreffend die Maßregelung der
ſtudentiſchen Vereine wegen der Kundgebungen gegen das
Millenninm Hauck und Lueger begründeten die Dringlichkeit
Letzterer ſagte es ſei die Pflicht der öſterreichiſchen Regierung
in dieſer Sache neutral zu ſein Jeder Oeſterreicher der noch
Patriotismus beſitze müſſe Budapeſt meiden wo die öſter
reichiſchen Nationen in der unglaublichſten Weiſe beleidigt
werden Jn Wirklichkeit handle es ſich um keine magygriſche
Feier ſondern um eine jüdjiſche Nachdem der Unterrichts
miniſter Frhr v Gantſch geſprochen hatte erklärten ſich Ab
geordneter Brzorad namens der Jungtſchechen und Hofmann
namens der Deutſchnationalen für die Dringlichkeit letzterer
namentlich mit Rückſicht auf die Unterdrückung der Deutſchen
in Ungarn Sodann ſprachen nochmals Hauck und Lueger
Letzterer ſagte Diejenigen welche mit Ungarn gemeinſame
Sache machen ſind Volsverräther, wofür er einen Ordnungs
ruf vom Präſidenten erhielt worauf Lueger bemerkte er möchte
auch nach Deutſchland den Ruf ertönen laſſen daß jeder Deutſche
der mit Ungarn gemeinſame Sache macht ein Volksverräther und
ehrlos ſei Hieranuf wird die Dringlichkeit der Anträge abgelehnt
Nach Ablehnung der Dringlichkeit für die Anträge Lueger
und Hauck führte das Haus die Generaldebatte über das
Privilegiengeſetz zu Ende Jm Verlaufe der Berathung
erklärte der Handelsminiſter Freiherr Glanz von Ediha daß
die Anusſchußfaſſung des Geſetzentwurfs die äußerſte Grenze
des Entgegenkommens der Regierung bilde Das Zuſtande
kommen des Gejetzes werde den Eintritt Oeſterreichs in die

Union Schutze der gewerblichen Rechte ermöglichen Leb
haſter Beifall

Das Abgeordnetenhaus nahm dann auch noch in dritter
Leſung die geſammten Steuerreform Geſetze ebenſo in zweiter
und dritter Leſung den Geſetzentwurf guf Herabſetzung des
Wahl Cenſus von 5 auf 4 Gulden an und lehnte den
Antrag der Minorität auf Herabſetzung des Wahl Cenſus auf
3 Gulden ab
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Numänien
Die Agence Ronmaine meldet daß ſchon ſeit einiger Zeit

die herrſchſüchtige Haltung des Metropoliten und Primas
von Rumänien Ghenadius Petresco darauf abziele
ſich der oberſten Gewalt in der rumäniſchen Kirche zu be
mächtigen welche nach der Verfaſſung des Staates den Canones
der Kirche und den Kirchengeſetzen der heiligen Synode zu
kommt Daraus ergäben ſich Mißhelligkeiten zwiſchen der
Majorität der Synode und dem Metropoliten welcher die
Autorität derſelben bei Seite ſchob und die Mehrzahl dernen ein weiteres überraſchendes Reſultat zutage

gefördert auh ſoll ſich nämlich auch eine Benachtheiligung DiözeſanSitze für vakant erklärte Jn ihrer heutigen Sitzung

Sikki bei deren Erſtürmung im Jahre 1892 Graf Schweinitz
eine ſchwere Verwundung erlitt Ein Jahr darauf iſt das
Quikurrn qua Silki als ſein Herr wiederum rebellirte zer
ſtört worden Es iſt ein eigenthümlicher Bau Eine ſtarke
Palliſadenmaner umgiebt das Ganze die bis zu einer ziem
lichen Höhe mit anderem Holzwerk verflochten und mit Lehm
und Steinen zu einer dichten Mauer wumgeſchaffen iſt Schieß
ſcharten und Gnucklöcher bilden Einſchnitte in dies feſte älteren
dentſchen Baſtionen ähnliche Feſtungswerk Ueber die Mauer
aber ſtreben die Palliſaden hoch zum Himmel und auf ihren
Spitzen tragen ſie die Schädel der getödteten Feinde die
hier in einer Zahl von eiwa einem halben Hundert aus Gips
nachgeahmt dem europäiſchen Kulturmenſchen Schrecken und
Grauen einflößen Die Eingänge durch den Palliſadenzaun
führen in die merkwürdigen Befeſtigungen die ſich ringartig
hintereinander herziehen Hier lernen wir auch die in Büchern
und Berichten ſo viel genannten Temben kennen Es ſind
Anlagen die gleichzeitig zu Wohnungszwecken und zur Be
feſtigung dienen und etwa unſeren Kaſematten entſprechen
Der Raum zwiſchen den Tembenringen iſt mit Hütten beſetztund ſchüeßich gelangen wir auf einen freien Platz wo die

farbigen Gäſte ihre Spiele und Tänze anfführen Hier
tummeln ſich Suaheli und Maſſat die erſten Maſſa i die
europäiſchen Boden betreten haben Es ſind rieſige Geſellen
ſchlanke ſehnige Figuren mit intelligenten Geſichtern und vor
z gearbeiteten Waffen die ſie fröhlich grinſend ſchwingen

othe r Gewänder haben ſie um die Schulter ge
worfen und ihr Kopfputz zeigt eine originelle Zuſammenſetzung
von Affenſellen und Straußfedern Anders wieder kleiden ſich
die Wawahelis und Wabondes Seltſamer Ohrſchmuck iſt hier

Zier Die armen Hörorgane dieſer ſchwarzen
rüder ſind zerſtochen und zerſchnitten und hin und her

ezogen Ringe und ſpitze Nadeln ſind durchgeſieckt und kleine
ettenbänder geradezu durchgeflochten Mit erſtanutem Lächeln

betrachten alle die Neger die Bleichgeſichter die ſie anſchauen
ſprechen ſie miteinander und tauſchen offenbar

re Beobachtungen miteinander aus denn immer blicken und
Figen ſie anf eine Perſon oder eine Gruppe ans dem Publi

im Oft auch befühlen ſie ſchüchtern eine Hand oder einen
Rock um zu kon atiren ob das ebenſo Haut ſei wie hre
Haut eder Stoff wie ihre Tücher in die ſie ſich frierent

einhüllen
kichernd und freuen ſich an den dampfenden Keſſeln wenigſtens
einen kleinen Erſatz zu finden für ihre glühende afrikaniſche
Sonne die ſie hier entbehren müſſen Nebenan tanzen ſie nach
den eintönigen Melodien welche die Begleiter näſelnd murmeln
während ſie mit Fingern und kleinen Stäben auf breiten
Trommeln den Takt angeben und Wirbel ſchlagen Und auf
dem Wege ſtürmen die Maſſai mit ihren Speeren daher einen
Kriegstanz aufführend und einen Beutezug markirend durch
fremdklingende lange dütenartige Trompeten ſtoßen ſie kurze gellende
Töne hervor und an den ſpringenden und laufenden ſchwarzen
Kerls klappern und raſſeln die Holz Metall und Knochen
zierrathen am Gürtel und den Schnultern Dazwiſchen laufen
neugierige Vereinzelte umher Mütter mit ganz kleinen wie aus
Ebenholz geſchnitzten Bengels anf einer Kiepe am Rücken
halbnackte größere Kinder und lebhafte Männer die ſich mit
außerordentlichem Wohlgefallen das weiße weibliche Geſchlecht
betrachten

Ein langer Weg führt nunn zu der Hygiene Aus
e des Auswärtigen Amtes die neben einer

TropenApotheke einem Laboratorium einer Anzahl von
Tropenzelten auch ein vollſtändig eingerichtetes Baracken Lazareth

a das von dem Franenverein für Krankenpflege in den
olonien hier errichtet worden iſt Kleiderproben Aus

rüſtungen pharmazeutiſche Einrichtungen und vieles noch iſt zu
ſehen Dann geht s an der Untergruppe Südweſt
Afrika, wo einzelne Herero und Witboilente hauſen hinüber
nach dem zweiten Theile der Kolonialausſtellung der durch
eine Chauſſee von dem größeren erſten getrennt iſt Ueber
dieſe Chauſſee führt eine hohe Brücke unter der ſich der
Schwarm der Fußgänger und die elektriſche Bahn n
und die in einen nach ſanſibaritiſchem Muſter gebanten Feſtungs
thurm endet Der Nil iſt auch in dem ſeltſam tropiſch
aumuthenden Platze herrſchend den wir erreichen wenn wir
die Brückentreppe hinabſteigen Eine ganze Araberſtadt iſt hier
augelegt Links erhebt ſich die Kolonialhalle, vie eine Fülle
des Delehrenden und Jntereſſanten bietet Ethnographiſche
Sammlungen von e krrnze Reichhaltigkeit Kolonieprodukte
aller Art zumal eine ſchöne Elfenbein Ausſtellung die
rieſige Elephanten und Nilpferdzähne mit kleinſten feinſten

Die Weiber hocken am Boden ſchwatzend und großen Aufbau vereinigt Ein Gebände gegenüber enthält
neue große Wandkarten die uns die Lage der Kolonien
veranſchaulichen Sammlungen von JVagdtrophäen bekannter
Reiſender Gemüſe und Feldansſtellungen Trachten
ſammlungen ansgeſtopfte Vierfüßer und Vögel die Aus
ſtellung der evangeliſchen und katholiſchen Miſſionen An
Modellen die mit großer Sorgſamkeit gearbeitet ſind kann
man die Art der aſrikaniſchen Plantagen und Faktoreien
ſtudiren und mit beſonderer Kunſt iſt eine kleine Plantage
von Baumwollenſtanden hergeſtellt Die Sammlungen des
Majors von Wiſſmann erregen allgemeines Aufſehen Schiffs
modelle Tabgksanlagen Nutzhölzer die in NeuGnineg ge
wonnen worden Tanſchartikel aller Art die dort inx Handel
das Geld vertreten ſind zu bewundern

Höchſt intereſſant iſt das vor der Kolonialhalle aufgeſtellte
Beamtenhaus das die Regierung für 25,000 Mark au
gekauft hat Das ſtattliche und höchſt praktiſch eingerichtete
Gebäude das ganz auf eiſernen Pfeilern ſich erhebt ſo daß
wiſchen dem Boden des Erdgeſchoſſes und dem Erdboden einſeeier Raum bleibt wird nach Beendigung der Ausſtellung

auseinander genommen und nach Togo geſchickt werden
Hinter allen dieſen wiſſenſchaftlichen und induſtriellen

Sammlungen und Einrichtungen aber ſoll auch das leibliche
Wohl der modernen Enropäer in dieſem Stück Berliniſch Afrika
nicht ganz zurückſtehen Um einen kleinen künſtlichen Teich
den hübſche Gartenanlagen umgeben gruppiren ſich Reſtan
rants und Cafés und Verkanfshäuſer und kleine Kioske und
eine Militärkapelle läßt auch hier ihre belebenden Weiſen er
tönen Aber alle Gebäude ſind hier im Stile einheitlich ge
halten und ſo bietet das Ganze am Abend beim Glanze des
elektriſchen Lichtes ein eigenartiges Bild Freilich werden ſich
nicht alle Berliner und alle Fremde am Abend durch die
Dörfer und über die Plätze der dunklen Landsgenoſſen aus
Afrika zu dem am äußerſten Ende liegenden Reſtaurations
platz hindurchwagen

Für die ganze Anlage aber der Kolonialansſtellung kann
man dem Ausſchuß für alle ſeine Mühen und dem
Auswärtigen Amte für ſeine Beihilfe nicht genug dankbar
ſein Sie bedeutet eine Populariſirnng des Koloniſirungs
gedankens wie man ſie beſſer nicht finden konnte

Verarbeitungen des zarten Materials in einem pyramidenartigen Philipp Vockerat



t nun die heilige Synode welche ans 12 Mitgliedern dem
zbiſchof von der Moldan 6 Diözeſanbiſchöfen und 5 Biſchöfen

jn partibus beſtand einſtimmig beſchloſſen den Primas von
Rumänien in Anklagezuſtand zu verſetzen und ihn von ſeiner
eſammten Amtsthätigkeit zu ſuspendiren 3 dieſem Behuf

te die Synode zwei Kommiſſionen zu je drei Mitgliedern
ein und übertrug der einen die gerichtliche Verfolgung des

Diözeſen

Kuba
Der wirthſchaftliche Niedergang Kubas durch die

Aufſtandswirren iſt ganz enorm Die Aufſtändiſchen verfolgen
es als eine Art Nebenzweck die Jnſel für die Spanier werthlos

machen W die Zerſtörung der Zucker und Tabaknen die Vernichtung aller produktiven Thätigkeit Nach hi
d eſer Richtung iſt ſchon Beträchtliches geſchehen und es ſcheint
der Zeitpunkt iſt nahe wo das Ziel der Zerſtörer erreicht iſt
Der Rorreſpondent der Times berichtet folgendes Zucker
iſt der Hauptartikel des Exports volle 60 Prozent der Be
völkerung leben von ihm Jm Jahr 1894 alſo im letzten
Jahr vor dem Aufſtand wurden 1,050,000 Tonnen Zucker
produzirt in der diesmaligen Saiſon wurden bis zum 30 April
nur 110,000 produzirt und der Geſammtbetrag der Produktion
wird für dieſes Jahr blos auf 200,000 Tonnen geſchätzt und
zwar unter der der daß das noch ſtehende Zucker
rohr nicht vernichtet wird Dieſer Ausfall in der Mag
hat viele Tanſende brotlos gemacht wer noch die Mittel hat
wandert aus die anderen leben elend in den Tag hinein oder
ſchließen ſich dem Aufſtand an jeder Dampfer führt
Hunderte von Frauen und Kindern fort deren Gatten
und Väter zu den Aunfſſtändiſchen übergegangen ſind
Jn Havanna liegen alle Geſchäfte varnieder viele
Häuſer haben ihre Werkſtätten geſchloſſen oder liqui
dirt und ſeit dem 1 Januar haben über 5000 Pächter
ihren Eigenthümern gekündigt Das andere Hanptprodukt der
Jnſel der Tabak iſt in noch ſchlechterer Lage Statt der
normalen Produktion von 450,000 Ballen werden in dieſem
Jahre nur 50,000 auf den Markt kommen Jn den letzten
drei Mongten ſind allein aus dem Diſtrikt Vnelta Abajo 2000
Familien fortgezogen Die Cigarrenfabriken von Havanng
haben nur noch für wenige Wochen Material wenn ſie ge
ſchloſſen werden ſind wieder 50,000 Menſchen brotlos auf die
Straßen geworfen Der geſammte Export Kubas in dieſem
Jahre wird auf 75 Millionen Peſetas geſchätzt gegen 300
Millionen im Jahre 1895 Der Korreſpondent der Times
fügt hierzu neun Zehntel der Bevölkerung ſeien überzeugt daß
Kuba jetzt den Todesſtoß empfangen habe Noch ein Jahr wie
dieſes und die Jnſel ſei ſammt ihren Bewohnern unwider
ruflich ruinirt

Transvaal
Das aufgefangene Tagebuch Lionel Phillips enthüllt nicht

nur die Pläne der johannesburger Verſchwörer ſondern auch
viel von dem Treiben der Beamten des Transvaagl Wie der
Berichterſtatter der Times in Prätorig mittheilt wünſcht
die Regierung die letzte Seite des Tagebuchs gern zu unter
drücken Die Bergwerks Geſellſchaften hatten die einfluß
reichen Mitglieder des Volksragds ſtels zu beſtechen wenn ſie
Ruhe haben wollten Die Briefe wie ſie veröffentlicht wurden
ind recht ſorgfältig verſtümmelt worden um die Reformer zu
eſänftigen obgleich in dieſen Dingen die Stimmung gegen

die Regierung iſt und die Holländer Partei täglich erbitterter
wird Dieſe Stimmung iſt ſo erbittert daß die Regierung die
Bildung geheimer Geſellſchaften befürchtet Die Wachen vor
dem Hanſe des Präſidenten Krüger ſind verſtärkt worden
Auch das Haus des Staatsſekretärs D Leyds wird jetzt von
der Polizei bewacht Auf der Straße geht ſtets ein Geheim
poliziſt hinter ihm

Die Johannesburg Standard and Diggers News hat das
folgende Telegramm von Johannesburg erhalten Da viele
Vorurtheile die ihnen guferlegte Geldbuße nicht zahlen können
ſo hat die Standard and Diggers News eine öffentliche
Sammlung für ſie begonnen Barnato ſteht an der Spitze
der Liſte mit 5000 Pf Sterl Allgemein glaubt man daß
wenn die Regierung Milde zeigt der Rand gewiß nicht zurück
ſtehen wird eine hilfreiche Hand zu leihen Bei den
Caledonian Sports kam es geſtern zum Handgemenge zwiſchen
der Polizei und den Raufbolden Ein Schutzmann wurde ſo
ſtark verletzt daß er in das Hoſpital geſchafft werden mußte
Die Sache hatte keinerlei politiſche Bedentung

Provinzialnachrichten

r Schönebeck 29 Mai Elektriſche Bahn Der
Allgemeinen Elektricitätsgeſellſchaft in Berlin iſt vom Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten die Genehmigung zur Vornahme von
Vorarbeiten für die elektriſche Bahn von Magdeburg nach
Schönebeck ertheilt und ſoll mit den Vorarbeiten in Kürze be
gonnen werden Die Bahn wird die Ortſchaften Fermersleben
Salbke Weſterhüſen und Frohſe berühren ob der Chauſſee
ſolgend iſt noch nicht bekannt geworden Hier wünſcht man
daß ſie auf dem Markt münde Man nimmt an daß die Ge
ſellſchaft die hieſige Straßenbahn Schönebeck Elmen um An
ſchluß nach Elmen zu haben ev erwerben wird

Ermsleben 28 Mai Zum Jrrenrecht Zur Reform
des Eherechts berichtet man aus Molmerswende Vor ſechs
Jahren wurde die Frau des Maurers G irrſinnig G brachte
ſeine Frau in eine Jrrenanſtalt und lebte nun mit einem un
mündigen Sohne allein Vor fünf Monaten heirathete er
wieder nachdem die Aerzte die Frau für unheilbar erklärt hatten
und die Ehe getrennt war Vor einigen Wochen iſt die Frau
jedoch plötzlich als geheilt entlaſſen und nach Molmerswende
zurückgekehrt Durch das irrenärztliche Gutachten ſind unn
plötzlich drei Menſchen z Z tief unglücklich geworden Wer
trägt die Schuld an dieſen traurigen Zuſtänden

00 Erfurt 29 Maj Reviſion BeſWaſſerwerk Anklage Die bereits gemeldeten Revi
ſionen einiger Betriebswerkſtätten der hieſigen Damenkonfek
tions Brauche durch Delegirte der Gewerbe ſowle der
Sanitätsbehörden haben wie ich heute ergänzend mittheilen kannin ſittlicher Beziehung die traurigſten Reſuliate gezeitigt und

einen recht bezeichnenden Blick geſtattet in die noch während des
jüngſten Streikes geleugneten Verhältniſſe zahlreicher nament
lich jüngerer Konſektionsarbeiterinnen So wurde ermittelt daß

mancher Großkonfektionär uneheliche Kinder beſitzt mit ſeinen
irektricen uſw es kam ferner heraus daß einzelne hieſige

Zwiſchenmeiſter förmliche Vordells unterhielten in denen die
tronfektionsarbeiterinnen des betr Meiſters eine Rolle ſpielte
n a m Der betr behördliche Bericht an den Miniſter ſoll eine

chwerde

gepfefferte Form angenommen haben n der geungenſog

bung wurde ell mitgetheilt daß derMagiſtrat gegen den ablehnenden Beſchluß des Bezirksausſchuffes
in Bezug auf die von den Stadtverordneten beſchloſſenen Steuer
uſchläge von 120 r ur Einkommen bezw den Realſtenern
eim Provinzialrath Beſchwerde erhoben Die Erweite

rung des Waſſerwerkes mit einen Koſtenaufwande von

eamten der hieſigen Sparkaſſe welche vor kurzem einesDienſtvergehens ſich dadurch ſchuldig machten de ſie e
Sparkaſſenbücher Depoſiten zur Deckung von ſelbſtverſchuldeten
Kursdifferenzen benutzten iſt von der Staatsanwaltſchaft nun die
ſchwere Anklage wegen Diebſtahls Betrugs und UÜUrkunden
fälſchung erhoben worden

4 Mühlberg Elbe 29 Mai Jubiläum Der nach
Beendigung des glorreichen Feldzuges von 1870/71 am 25 Juni

er gegründete Kriegerverein begeht am 28 und 29 Juni
die Jubelfeier ſeines 25jährigen Beſtehens Dem Vereine ge
hören jetzt 187 Mitglieder an unter ihnen noch 84 welche an
den Feldzügen 1866 reſp 1870/71 theilgenommen haben Zu ge
nannter Jubelfeier ſind 82 Vereine mit über 5000 Mitgliedern
eingeladen worden dieſelbe verſpricht eine glänzende zu werden

Viehſeuchen Unter den Rindviehbeſtän den des Rittergntsbeſihzers
Schirmer in Neuhaus des Landwirths Hermann Gebhardt zu Schleberoda
des Gemeindevorſtehers r in Cursdorf zu Rittergut Balg ſtädt und
Rittergut Zſchweiplitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen dagegen
unter den Rindviehbeſtänden des Viehhändlers Moritz Katzenſtein in Eisleben
der Domaine Rothenburg a der Domaine Wendelſtein und im
Grehöft des Gutédeſitzers Paul Hoffmann zu Rollsdorf erloſchen

Jeng 29 Mai Das Thüringer Schulmuſeum ſoll
ein dauerndes ſicheres Heim erhalten Jn einer kürzlich ab
gehaltenen Verſammlung des Vereins wurde beſchloſſen den ge
ſammten Jnhalt des Muſeums dem hieſigen pädagogiſchen Uni
verſitätsſeminar zu überweiſen für das demnächſt ein ſelbſt
ſtändiges Gebände errichtet werden wird Der Direktor des
Seminars Herr Profeſſor Dr Rein hat zugeſichert daß der
bei Gründung des Muſeums leitenden Jdee gemäß auch im
neuen Heim die Sammlungen in möglichſt weitem Umfange für
Auskunftsertheilungen zu Gunſten der Erziehung und des Unter
richts in Schule und Haus dienſtbar gemacht werden ſollen

Altenburg 29 Mai Verſchüttet wurden am letzten
Dienstag in einer Strecke des Kohlenbergwerks Bruderzeche
bei Meunſelwitz drei Bergleute von hereinbrechenden Berg
maſſen Sofort wurden Rettungsverſuche thatkräftig und um
ſichtig vorgenommen und es gelang anuch die Schwergefährdeten
im Laufe des Abends aus jhrer unheilvollen Lage leidlich un
verſehrt zu befreien ſo daß ſie zwar müde und matt aber doch
überglücklich nach den ausgeſtandenen Gefahren zu den beſorgten
Jhrigen heimkehren konnten

s8 Arufſtadt 29 Mai Verhaftete Ausreißer Die
hieſige Polizei nahm heute mittag drei etwa 17 jährige junge
Herrchen in Sicherheit die in Gemeinſchaft mit einer gleich
altrigen Dame ſeit 8 Tagen in einem Gaſthauſe in der Ufer
ſtraße hier wohnten Das vierblättrige Kleeblatt hatte eine
Pfingſtiour von Berlin aus nach dem Rhein und dann nach
Thüringen unternommen zu welcher zwei der Herren die Ge
brüder ihrem Vater das Geld im Betrage von 4000 M ge
ſtohlen hatten Dieſe Summe war denn auch bis auf einen
kleinen Reſt verpraßt und die Dame hatte in weiſer Vorſicht
den Ratten gleich das ſinkende Schiff eben verlaſſen als die
Nemeſis die Ausflügler ereilte Der beſtohlene Vater hatte
Straſantrag geſtellt und auf Veranlaſſung der berliner
Staatsanwaltſchaft erſolgte die Feſtnahme der unternehmenden
Bürſchchen

Jlmenan 29 Mai Der Einbrecher Schott iſt in
der Haide aufgegriffen worden Schott der Tag und
Nacht in Jlmenau verfolgt wurde ſtahl erſt noch bei einem
hieſigen Bildhauer ein Zweirad und dampfte per Rad nach
Lüneburg ab Dort gab er ſich als Träger des ſeltenen Namens
Müller aus und verſuchte ſein Rad ſür 40 M an den Mann
zu bringen Dieſe menſchenfreundliche Billigkeit wurde ihm aber
zum Verderben man witterte Verdacht und lud ihn ins Polizei
hotel ein wo ſich der kühne Radfahrer als Herr Adolf Schott
aus Jlmenau entpuppte Schott befindet ſich bereits in Be
gleitung auf der Rückreiſe nach ſeinen Thüringer Bergen wo
ſelbſt ſhm ein längerer Aufenthalt anf Staatskoſten freundlichſt
zugeſichert worden iſt

Dresden 29 Mai Wurſtvergiftung Eine plötz
liche Maſſen Erkrankung während der Pfingſtfeiertage hat die
Bewohnerſchaft in Friedrichswalde in größte Erregung
verſetzt Die Erkrankung erſolgte nach dem Genuſſe von Vlut
wurſt und die Krankheits Erſcheinungen äußerien ſich an
26 Perſonen durch Erbrechen Diarrhoe Leibſchmerz Kopf
ſchmerz uſw Die Bintwurſt ſtammte von einem Friedrichswalder
Fleiſcher

Leipzig 29 Mai Zu dem Unglücksfall auf Ritter
gut Kleinzſchocher wobei drei Kinder im Alter von 2 5
und 7 Jahren in einer Sandgrube verſchüttet wurden berichtet
man noch Die Kinder waren die des Maurers Plötner aus
Tautenhain Recht betrübend iſt der Unglücksfall für die hier
noch lebende im 90 Lebensjahre ſtehende Urgroßmutter der ſo
jäh aus dem Leben geſchiedenen Kinder Schon öfters iſt die
ſelbe von ſchweren Schickſalsſchlägen heimgeſucht worden Jm
Jahre 1835 wurde ihre 10 jährige Tochter Lniſe in der Nähe
des Reſtaurants Kanone in Tautenhain durch ein von einem
Holzſchrank herabrollendes Stück Pflockholz erſchlagen und im
Mai 1859 wurde ihre zwanzigjährige Tochter Wilhelmine in der
Nähe von Kleinhelmsdorf ermordet

Letzte Telegramme

Zur Anklage gegen Baratieri
Der römiſche Eſercito veröffentiicht das die Anklageſchrift

ergänzende techniſche Gutachten über die Haltung des
Generals Baratieri bei Abba Carima Das von
Oberſt Corticelli ausgeſtellte Doknment betont auf das
Nachdrücklichſte daß Baratieri vom erſten bis zum letzten
Augenblick der Schiacht ſeine volle Pflicht als Kommandant
und Soldat gethan und ſein Leben mehr aufs Spiel riß
habe als ſeine Obliegenheit erforderte Beim Angriff im
Kampf wie in der erſten und gefährlichſten Phaſe des Rück
zugs habe der General durchweg die rationellſten Befehle er
iheilt Ein anderer General hätte vielleicht die Dinge anders
auffaſſen und andere Befehle ertheilen können worauf die
Schlacht vielleicht einen anderen Verlauf genommen haben
würde aber angeſichts des von der Brigade Albertone be
gangenen Fehlers und angeſichts der iſolirten Aktion der Bri
gade Dabormida konnte das ſchließliche Reſultat kein anderes
ſein als das einer großen Kataſtrophe Da das techniſche Gut
achten der Anklageſchrift ſich in den Hanptpunkten direkt wider
ſpricht ſo befürchtet Eſercito vom bevorſtehenden Prozeſſe
gegen General Baratieri höchſt ſtandalöſe Folgen

a 686,000 M WMetropoliten der anderen die proviſoriſche Verwaltung der B M iſt heute beſchloſſen worden Gegen jene beiden

Meteorologiſche Station zu Halle

29 Mal e De0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllimeter 752 6 751,7Thermomeler Cellius 12,0 12,0Rel Feuchligkelt 75 82md NWw 1 WS5oW 1Maximum der Temperalnr am 29 Mal 16,40 C
Dinimum in der Nacht vom 29 Mal zum 30 Mal 11,22 O
Bieder ſchläge am 30 Mal 7 Uhr morgens 0,0 mm
Waſſerwärme der Saale am 30 Mal mitgetheilt vom Florabade 13 14

Witterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Denutſchl
Die Luftdruckvertheilung iſt von einer ſeltenen Beharrlichkeit

wenn auch die Höhe des Luftdrucks allgemein etwas abgenommen
hat Es iſt demnach vorwiegend trocknes und ruhiges mildes
r bei wechſelnder Bewölkung auch ferner noch wahr

einlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 29 Mai
8 Uhr morgens

WludrichlunStatlonen Barom Wind re Weller Tempe
min Etala 12 ratur C

Memel 757 S 2 bedeckt 17Swluemünde 761 WNwWw 3 bedeckt 12amburg 763 WNW 3 dedeckt 12orlum 765 NW 2 Regen 10annover 763 NW 2 bedeckt 10erlin c 762 NW 4 bedeckt 11VBüeslun 761 NW 4 dedeckt 16Bamberg 762 NW 3 bedeckt 14München 761 NW 4 bedeckt 14Wien 758 ſtill bedeckt 17Prag J e e 4 760 NNO 2 bedeckt 16Trie t 753 ſtill wolkenlos 23Petersburg 761 S 1 heiter 18aparanda 760 N 2 heiter 8Stockholm 754 W 2 halbbedeckt 13Kopenhagen 759 W 3 bedeckt 11Abel dern 796 NNW 5 bedeckt 11Cort 772 NNW 4 halbbedeckt 14Paris 765 NNO 3 wolkig 11
Handel Gewerbe und Verkehr

Dividendenschätzungen Verwaltungsseitig schätzt man die
1895/96er Dividende der Stassfurter ehemischen Fabrik wieder
auf 11 Proz der Falkensteiner Gardinenweberei nicht unter
vorjühriger 14 Proz der Gladbacher Wollindustrie auf 10 bis
11 Proz der Thüringer Nadel und Stahl waarenfabrik
mindestens wieder auf 8 Proz der Gasgesellschaft Nolte auf ca

5 Proz
Wien 29 Mai Die Hauptversammlung der Südbahn genehmigie

den Antrag des Verwaltungsrathes eine Dividende von 5 Francs aus
zuzahlen Der Präsident theilte mit dass die Verhandlungen betreffend
die Konversion der 5 proz Prioritäten dem Abschluss nahe seien
und die Bedingungen für die Gesellzchaft nicht unangemessen sein
würden Die Verhandlungen mit der Regierung bezüglich der
Investitionen dürften in kürzester Zeit einen den Wünschen der Gesell
schaft entsprechenden Absechluss finden Bezüglich der von 1896 angoe
fangenen zum Zwecke der Beäeckung der Lasten des Dienstes für die
3 proz Obligationen zu schaſfenden Speziulreserve erklärte der Präsident
Prinz Egon Hohenlohe dass dieselbe binnen 23 Jahren duieh einen von
1 Francs successive sinkenden Abzug von der Aktiendividende ge
bildet werden soll

Börse zu IIalle am 30 Mai
Föär einen Theil der Auflage aus dem bMorgenblaite wiederholt

Preise mit Ausschiuss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Rauhweizen 149 155 M
Roggen rubig 125 128 M

Hafer fest 133 140 M
Ala e amerlkanischer AMAlxer

127 136 A
Kaps ohne Handel

Vlktoria ohne Haudel
Preise für 100 kg netto

einschl Fass HB allesche pa
33,50 35,50 M Maisstärke 30 33 M

hinsen M Bohnen AMohn grau MFutterartikel gefragt

96 98 M Donaumals
Sommerrähsen M Erbaen

St ärke Weizenstärke
Futtermehl 12,00 13,00

Koggenbkleie 9,50 10,00 Al Weizensechalen 9,00 bis
9,50 d Weizengrieskleie 9,00 9,50 AI Alnlzkeime
helle 9,00 9,50 Al dunkle 8,00 8,75 M Oselk wehen
9,00 10 M

da le 25,50 27,50 Al Räböl 45,75 II
etroleum 21,50 A Solnröl 0,825,309 12,50 b

Sspiritus 10,000 Iter Proz rubig Kartollol mit 50
Verbinuchsabgabe mit 70 01 Verbiauchsabgabe 38,70
Rühbhen D

Weizenmehl 00 brutto incl Snck 22,50 23,50 A Roggen
well 01 brutto incl Sack 18 00 19,00 A

alle 30 Mai Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten fün
50 kg Roggen Iangstroh Handdrusech 2,00 A M a
schinenstrohb Weizenstroh 1,50 AI Roggenstroh D
Wie senheus beste Qualitäten hiesiges ocler Thüringer in Fuhren
frei Haus 3,00 Oderheu oder andere minderwerthige fremde
Sorten ab Bahn bier 22,50 Kleehen in Fuhren rei
Haus 8,00 d Torfstreu in 200 Ctr Ladungen ab Bahn hier

10 d in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 M

Getreide
on don 29 Mai Schluss Sämmtliche Getreidearten schwach

Weizen shI iverpool 29 Mai Getreide 2 d niedriger
Amsiterdam 29 Mai Weizen ant Termine fest do per

Mai 149 do per Noy 147 Roggen looo flan do anf Termine be
hauptet do per Mai 97 do per Juli 100 do per Okt 95
März 99

Antwerpen 29 Aai Weiren irägoe
rubig Gerste ruhig

Peoitersburg 29 Mai Weizen loco 8,00
Hater loco 3,59

do per
Roggen rubig Huaker

Roggen loco 4,80

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
Hamburg 29 Mai Rüböl unverrollt ruhig loco 46

Breomeu 29 Mai Schmaln Besser Wileox 25 Pl Armvur
shield 24 Plg Cudahy 2 Pl Choice Grocery 26 Ig Wnite
label 26 Pg Fairbauks 129 Vlg Speck Fest 8hort elenr midid
ling loco 23 P Rüböh loco sli ldein 25 u per Mai 45 20 per Sept
Okt 45,50K öTn 29 Mai Rüböl loco 50,50 per Mai 49 30 Hr per Okt 409,30

Peoot 29 Mai Kohlraps per Ang Sept 10 20 Gd 10,25 Hr
Paris 29 lai Schiussherieht Rüböl fallend per Alai 51

per Juni 59 per Juli Ang 50 rer Sept Dez 95
Antwerpen 29 Mai Sehmalz per März 57 Margarineo rubig
Amsterdaw 29 Mai Räböl loco 24 pr Herbst 23 do

per Mai 23
Peter burg 29 Mai Talg loco 48 ,900 ver Ang

Seſnieſe Dein Mein mit
Sehönster Venstersehmuek

Diaphanie Glasbildern
Reizende Geschenke

ren Glümmine HIempel Leipzig
Alleinverkautf für Halle u Umgegond Leipziger Str 6

Weizen rubhig 151 156 M feinster märkischer über Notz

Gerste Brau ohne Handel ſeinsto bis M Fukter
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Emaillſirtes Kochgeschiürr zu fabelhaft billigen

ipziger Str Tei tist
W Zu auffallend billigen Preiſen

einpfehle ich einen groſjen Poſten

Blinudruek zu Kleidern Meter 28 33 38 42 465 48 Rock Barechend Meter 40 45 50 60 75Doppelkattun Meter 28 30 35 38 45 50 4 nemadentuenh Meter 15 20 25

Preiſes

gen

Gingham wascheecht 33 38 45 80 4 Dowins ptarkſfdig Meler 30 35Batiüiste zu Kleidern Meter 28 85 45 60 4 Shirting Meter 16 20 25 30 35 40Klelder Satin Meter 50 60 75 90 BReit Damast Meter 38 45 50 60Bettköper 83 em breit Meter 28 390 35 45 Bettdeecken extra gross Siück vMövenentcun Meter 28 30 35 45 50 60 5 Betizenge Meter 15 23 28 30 v
Hemden BRarehend hell und dunkel Meter 25 30 35 40 45 Inleit Meter 30 35 40 45 ö5 öo 75
Futter Barchend Meier 15 20 25 30 35 40 45 andtüecher unnvbgepasst Meter 8Kleider Barchend Meter 25 30 35 40 45 50 60 4 Tischtücher Stück 38 45 60 75 90

Abtheilung für Wüsehe
Weilsse Damen ITemäden Stück 50 75 4 00 25 50 75 00 50 Damen Beinkleider mit Stlekeret Slück 75 3 bis 4Damen Hemden mit Stickeret Hu 25 150 75 00 50 00 50 4 Mädehen Beinkleider 35 40 45 50 60 75 90 1
Kinder Temden Stück 15 20 25 30 35 40 bis 50 Herren nd Damen Rarehent Henden von 90 a bis 75Stechkissen bunt und weiss Stäck P A bis 4 Knaben und Mädehen Barchent Hemden von 40 3 bis 25

Sammtſſche hier nicht angeführte Artikel meines Geſchäfts ſind bedeutend im Preiſe ermäſtigt und werden
ſtaunend billig verkauft

IABXEIEIIIEIIIIIE m u

Ia innderwagen von 7 Mark bis 40 Mark

e h h e W en übCrossartige Pernsfeht Wemnpel KR 8rossarlige eruSlehn empelmanmn r e Jhat man mit meinem Fernrohr Nomet C IIalle a Kleinschmieden 5 eHr ines Preiscatalogs FPrej Sſſck in ſt n 5 x P Gut 3 G Große Auswahl von S

o e i GSarten n se8 4 Meilen Klar zeigend S zacbten e r u aumit 6 achroma tischen Linsen und See n e wiDas von der Trg 3 polirten Messing Auszügen Körper mit S zirma Walter S FrS soldem Lederbezug alle Theile zum G üAWirberg in Gräf S2 einanderschrauben Ganze Länge aus S raih Central bei g AbS gezogen 35 em Ganze Länge 22 Solingen z Prüfg J C u e tigo sammengeschoben 12 em S S u Begutacht einge S t nieS e rennt S tetxeſte Fernrohr in S Eichen Initheh Garlennöbel e e wo
S gefällt kann P Nachnahme an S 12f Vergrößerung ohne z i n d t n h iz mich zurückgesandt werden Se S Sonnenblende Preis S ASSCRRE m ige So77 a 5 in Seite 25 Nr 150 vestes Fabrikat in allen Größen VS Von einigen Concurrentan t auf der hieſ Sternwartee h M dieon bin Ausſihr u Leiſtungef wohehutewinh uke e Hoboöbnnehien e
s mache jedoch daraufauf e Unterſuch unterzog worden x känS merksam dass solohe Danach iſt das Jnſtrum vollſt 7 an7 5 rS nieht von Hessing G T 5 Penſe hidee de 7 wsondern aus Papier verſchie eularſchutzplatte ver 2 z
2 S hergesteit sinc das vorgel Exenwlar überdies an ſ ſy 20 e usyr Gese n 7we veſindet sich von heute ab

Z auen enthalten Körper mit Leder überz Das Objectiv S III gera 6 4 Du 1 anz W See ſowohl wie die 4 Linſen d terreſtr Oculars 61 10 S a s a Sſind mit Gewinden eingeſchr ſodaß unbeab Se en ren r S W 8 0 In nei Jple 0 Fahe ger romennd9S dern ganz ombin iſt hinreich farbenfrei die Schärfe II II h ſüi 6 l h h2 Bilder b z Rande d Geſichtsfeldes erreicht Die z a 660 er er ein Il 0 en c al 3

S Gläser Ansführ k ſonach als eine durchaus solide u der S WePreis v 5 M in Anbetr d vollständ Leistungs 4 hri tt ß h i tj 0 ſitzfähigkeit und Dauerhaftigkelt des Jnſtruments II rique 6 a I a 101 Hee
als ein üusserst niedriger bezeichnet werden eBerlin den 15 Mai 1896 TSternwarte Urnnia gez Witt Aſtronom ſchiverſende meinen Prachtkatalog über alle Arten fürSo Fernrohre Feldſtecher Operngläſer ſowie So Helinger Stahlwaaren und Waffen leWalter LKirberg Gräfrath Central b Solingen uFabrik in Stahlwanren Waſfen u Optik ad Schwebereck 5 S d

m t0 iele

2 Gartengarnituren thearke Spaten und Fchippe R s in bebe Spiegel und T Max en o eide en
allen Neuheiten erVon W urfreifen mit StockW Hohmann Gr Brauhausstr 20 2w men der Saison ge

Beste und billigste Kauf gelegenheit für Möbel Raquetts naller Art r Karr en empfiehlt e2 S f vo S PreLgn in grosser Auswalilblan und eichenſarbis geſtrichen Fr
Gegen on 3 an e deempfiehlt R gröſzter Auswahl alund zu billigſten Preiſen u 0 5 Leoa 7Dinhr uch jebstahl Ahin Hen e Leipziger Strasse 67 c g

un
Lverſichert J

zu billigen und feſten Prämien alſo ohne Nachſchuß t Koloswaler r lolg tſeine Taſchennhr gut und billig reparirtVer ſicherungs Geſellſchaft Für Aug ler Wer hin will der bemühe ſich in die Uhreu

s 2 a 1B I O IIHammer w99 T Es Oh T Fisoh Wnlerans n ehe Feſte eben er ken r 3
e Ausk Das ommen mittel fur alle oſtet dortſelbſt das Einletzen einer neuen Feder

S r Vendebees durch Herrn 4 Dlessner Fiſche Preis per Glas nebſt Ge brauchs u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf 3

J anweiſung Mk 1,25 und ad Uhrring 10Pf Schlüſſelb W Preisangabe ſtets vorMalchow a d ober Seen Mecklbg er für jede Uhr Garantte Verlan dan er wie jede g
Oskar Busse Chemiſche Fabrit onkurrenz C IIammer Leipziger Str 42 ſr

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


